
 

 

 

 

 

 

 

 

Kreistag Bayreuth         

z.Hd. Herrn Landrat 

Hermann Hübner  

Markgrafenalle 5 

 

95440 Bayreuth                                                                 

                                                                                                                          Trockau, 15.12.2009 

                                             

Antrag zur Beibehaltung des jährlichen Landkreiszuschusses in Höhe von 7.700,-- € an den 

Rinderzuchtverband Oberfranken e.V. mit Sitz in Bayreuth auch im  Jahr 2010 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Hübner,  

sehr geehrte Damen und Herren des Kreistages, 

 

die Kreistagsfraktion der Freien Wählergemeinschaft beantragt auch für das Haushaltsjahr 2010 die 

Bereitstellung des alljährlichen Zuschusses an den Rinderzuchtverband Oberfranken e.V. in der 

gleichen Höhe von 7.700,-- €. Der Zuschuss kommt allen Rinderhaltern zugute und ist keine 

Förderung nur eines Teilbereiches landwirtschaftlichen Wirtschaftens. 

 

Der Zuschuss des Landkreises trägt unter anderem mit dazu bei überregionale Käufer von Nutzkälbern 

durch die Gewährung von Transporthilfen anzuwerben, um in der Vermarktungseinrichtung Bayreuth 

aktiv zu werden. Die gewährten Transporthilfen sind im Jahr auf 55.000,-- € zu beziffern. 

 

Für unsere Landwirte ist es aufgrund der allgemeinen schwierigen Situation in der Milchwirtschaft 

ungemein wichtig, zumindest in der Vermarktung von Zucht- und Nutztieren überlebensnotwendige 

Einnahmen zu generieren.  

 

Die ist u.a. auch durch den Zuschuss des Landkreises gelungen. Über die Vermarktungseinrichtung in 

Bayreuth werden alleine von den Landwirten aus dem Landkreis Bayreuth jährlich 5.500 Nutzkälber 

veräußert. Diese Vermarktungseinrichtung ist die zweitgrößte innerhalb Deutschlandes.  

Die Versteigerungshallen in Bayreuth sind aber auch ein Aushängeschild für den Rinderzuchtverband, 

für die rinderhaltenden Betriebe und im weitesten Sinne auch für den Landkreis. 

 

Da wir als Landkreis wenig Möglichkeiten haben die schwierigen Rahmenbedingungen unserer 

Milchviehbetriebe positiv zu verändern, sieht unseres Kreistagsfraktion die Kürzung des Zuschusses 

an den Rinderzuchtverband als falsches Zeichen. Zur Zeit kämpfen unsere Landwirte zusätzlich mit 

der Seuchenproblematik wie z.B. der Blauzungenkrankheit. Auch hier ist der Rinderzuchtverband als 

kompetenter Fachberater zur Unterstützung unserer Landwirte gefragt. 

 

Für die FWG-Kreistagsfraktion 

 

 

    

 

     


